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Sternfahrt auf DIE Insel – ÖGH-Exkursion(en) 2015 nach Krk

Mario SCHweIGer & Joachim nerz

Die letztjährige exkursion der ÖGH Ar-
beitsgruppen Feldherpetologie und Schlangen
führte auf die kroatische Insel krk. Sie ist
die nördlichste der kroatischen Inseln und
beherbergt eine beachtliche Herpetofauna.
Auch stoßen wir hier  nahe an die nordwest-
grenze der Verbreitung einiger interessanter,
mediterraner Arten, wie z.B. dem Scheltopusik
(Pseudopus apodus), der Vierstreifennatter
(Elaphe quatorlineata) oder der fast aus-
schließlich dämmerungs- und nachtaktiven
katzennatter (Telescopus fallax).

Aufgrund des großen Andrangs wurde
die exkursion zwei Mal (14.–17. Mai und
4.–7. Juni 2015) durchgeführt. Dieser Bericht
bezieht sich auf die erste Fahrt vom 14.–17.
Mai.

Am Abend des 13. Mai wurde ich (Ma-
rio) von Joachim nerz, Marius MICHeler
(beide Deutschland) und Urs zIMMerMAnn
(Schweiz) in Salzburg abgeholt; aufgrund di-
verser Staus vor dem Feiertag bereits mit er-
heblicher Verzögerung. Die weitere Fahrt
führte über Villach, laibach/ljubljana und
rijeka auf die Insel krk, wo wir dann gegen
2:30 am Morgen in Omišalj ankamen. Dort
verbrachten wir eine eher kurze nacht im
Hotel, denn am nächsten Morgen wollten wir
ja früh raus, um die beste zeit für die Schlan-
gensuche nicht zu verpassen. Das wetter war
vielversprechend: sonnig mit ein paar wölk-
chen.

nach dem Frühstück ging es dann rasch
weiter in das zentrum der Insel zum Stausee
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Ponikve. Hier trafen wir die anderen exkur-
sionsteilnehmer. Diese reisten alle aus dem
Osten Österreichs an (Brigitte und Gerhard
eGretzBerGer, Sabine GreSSler, Johannes
HIll, Peter keyMAr, rudi klePSCH, Christoph
leeB, Gerald OCHSenHOFer, Christoph rIeG-
ler, Silke SCHweIGer und thomas wAMPU-
lA.

nach kurzer Begrüßung ging es auch
gleich los: es dauerte nicht lange, da huschten
auch schon die ersten ruineneidechsen (Po-
darcis siculus campestris) über den weg.
Diese sind in diesem Gebiet quasi allgegen-
wärtig.

Danach vergingen nur wenige Minuten,
bis die ersten beinlosen reptilien entdeckt
und fotografiert wurden. Der erste Fund war
gleich die Vierstreifennatter, eine der größten
und eindrucksvollsten nattern europas. Dieses
exemplar war schon recht ordentlich, wenn
auch noch nicht ganz ausgewachsen; ein teil
unserer Gruppe fand später ein noch größeres
exemplar von geschätzten 170cm in der di-
rekten Umgebung des Stausees. nur ein paar
Meter weiter gleich der nächste Fund – eine
Cabonarschlange, früher eine Unterart der
gelbgrünen zornnatter (Hierophis viridiflavus),
aber seit diesem Frühjahr als eigene Art, Hie-
rophis carbonarius, geführt. kaum war man
fertig mit dem Fotografieren, da kam schon
die nächste erfolgsmeldung – ein Scheltopusik
wurde gefunden. Mit einer Gesamtlänge von
bis zu 144cm ist dieser eindrucksvolle Geselle
das größte Mitglied aus der Familie der Schlei-
chen (Anguidae).

Und schon der nächste Fund: Auf einer
sonnigen lichtung saß eine weibliche Grie-
chische landschildkröte (Testudo hermanni)
und auf größeren Felsen und legesteinmauern

sonnten sich Prachtkieleidechsen (Algyroides
nigropunctatus). Fast am See angekommen,
begegnete uns noch eine europäische Hor-
notter (Vipera a. ammodytes) und zwei Äs-
kulapnattern (Zamenis longissimus) kreuzten
unseren weg. Interessant war das exemplar,
das, besonders am kopf einzelne, leuchtend
zitronen- bis dottergelbe Schuppen besaß.

Am Damm des Stausees und im wasser
waren ringelnattern (Natrix natrix) zu finden.
eine subspezifische zuordnung dieser nattern
auf der Insel krk ist nicht möglich, da sich
hier die drei Unterarten natrix, helvetica und
persa überschneiden (GUICkInG, JOGer &
wInk 2008). So kann man hier alle diese
Morphotypen auf kleinstem raum antreffen.

nach der Mittagspause trennten wir uns
wieder in zwei Gruppen. Um es gleich vorweg
zu nehmen, ab hier wurde die Suche deutlich
zäher. 

wir – die „westliche Gruppe“ – durch-
streiften einen karstigen Hang im südlichen
teil der Insel, eigentlich ein ideales repti-
lienhabitat und dennoch, trotz intensiver
Suche, huschten nur ein paar riesensmaragd-
eidechsen (Lacerta trilineata major) durch's
Gebüsch; allerdings so rasch, dass es unmög-
lich war, diese zu fotografieren. 

währenddessen beschäftigte sich die
„wiener Gruppe“ mit dem Aufspüren des
„Phantoms“. neben einigen alten, zum teil
sehr fragwürdigen Meldungen (SCHweIGer
2008, 2010), wurde nämlich im Herbst 2011
eine würfelnatter (Natrix tessellata) in einem
kanal nahe der Ortschaft Čižići gefunden
(VlČek et al. 2015). Da aber stark angenom-
men wird, dass es sich um ein verschlepptes
tier gehandelt hat, blieb die Suche, fast er-
wartungsgemäß, erfolglos.

Abbildung 1: Die ruineneidechse (Podarcis 
siculus) ist das häufigste reptil auf der Insel krk

(Foto: G. OCHSenHOFer).

Abbildung 2: Außerhalb der waldgebiete trifft man re-
gelmäßig auf die Balkan-zornnatter (Hierophis 

gemonensis) (Foto: G. OCHSenHOFer).
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Am nächsten Morgen, Freitag der 15.
Mai, fuhren wir nach dem Frühstück alle zu-
sammen zu jenem Hang südlich von Punat,
den die „westgruppe“ bereits am nachmittag
des Vortages besucht hatte. Jedoch auch dieser
zweite Anlauf bescherte nur mäßige erfolge:
einige karstläufer (Podarcis melisellensis),
riesensmaragdeidechsen, sowie 2 erwachsene
und ein Jungtier der Balkanzornnatter (Hie-
rophis gemonensis).

Am späten Vormittag führte uns der weg
weiter nach Süden. nach einer Mittagsrast
im restaurant „Mariana“ in Stara Baška ging
es zu alten, aufgelassenen Feldern, fast an
die Südspitze der Insel. Hier konnten neben
karstläufern und riesensmaragdeidechsen
auch Balkanzornnattern und eine Vierstrei-
fennatter beobachtet werden.

Spät nachmittags besuchten wir noch
einen ungewöhnlichen lebensraum der eu-
ropäischen Sumpfschildkröte (Emys orbicu-
laris hellenica). nebst den Schildkröten konn-
ten wir dort auch mediterrane teichmolche
– Lissotriton (vulgaris) meridionalis – nach-
weisen. Dieser tümpel liegt fernab jeglichen
weiteren Süsswassers in „dichtem“ kiefern-
wald an der Südostspitze der Halbinsel Prniba.
erst vor drei Jahren wurde in unmittelbarer
nachbarschaft des Gewässers ein teil des
waldes für einen Olivengarten gerodet.

Den Abend ließen wir ausklingen mit
einem vorzüglichen Abendessen im restaurant
„Frankopan“ in unmittelbarer nähe des Domes
der Stadt krk.

Am Samstag, nach einem gemütlichen
Frühstück und lagebesprechung, entschlossen
wir uns, wieder in zwei Gruppen einen le-
bensraum im grünen zentrum der Insel auf-
zusuchen.

zuerst besuchten wir dort noch zusam-
men einen kleinen teich, in dem Emys orbi-
cularis hellenica bekannt ist. Von weitem
konnte man noch ein tier reinplumpsen sehen,
ansonsten waren dort lediglich massenweise
Seefrösche (Pelophylax ridibundus) zu be-
obachten. Mario machte uns noch auf die
reichhaltige Orchideenflora in der unmittel-
baren nähe aufmerksam, wo neben Orchis-
Arten drei der skurrilen ragwurzarten gerade
noch in Blüte waren – nebst der etwas dunk-
leren Ophrys bertolonii waren es Ophrys api-
fera und Ophrys untchjii.

Danach erkundeten wir eine Schneise,
in deren Boden die wasserleitung zur Ortschaft
Punat führt. Durch die tiefen Baggerarbeiten
für die rohre und Auffüllung mit Geröll ent-
stand hier ein optimaler lebensraum, sowohl
als winterquartier wie auch als kühler Un-
terschlupf für die heißesten Monate. leider
war das wetter, wie auch schon am tag zuvor,

Abbildung 3: eine typische exkursions-Szene (Foto: Joachim nerz).
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nicht wirklich reptilientauglich – kühler wind
und fast ständig bedeckter Himmel. trotzdem
konnten wir Prachtkieleidechsen, Balkan-
zornnattern, ein Baby der Vierstreifennatter,
eine Hornotter und zwei Griechische land-
schildkröten finden. Die wiener truppe hat
in einem nahegelegenen teich noch ein paar
teichmolche gekeschert.

Mario widmete sich der „in situ“-Foto-
grafie von riesensmaragdeidechsen, was bei
diesen scheuen tieren jedoch immer äußerst
knifflig ist. Und außerdem – irgendein stö-
rendes Ästchen befindet sich immer zwischen
tier und Objektiv.

Die heißesten Stunden des tages ver-
brachten wir in einer netten kleinen kneipe
im Hafen der Stadt Vrbnik. Dort war die was-
seroberfläche z.t. regelrecht gelb gefärbt,
von den Pollen der Pinien aus der Umgebung.
Die Mädels besuchten noch die Altstadt, in
der sich die angeblich schmalste Gasse der
welt befindet. nachmittags ging es wieder
zurück in die Schneise, diesmal in den nörd-
lichen teil, und in Habitate in deren Umge-
bung, aber wieder wurden nur einige eidechsen
gesichtet. Botanisch erwähnenswert, neben
einigen weiteren Orchideen, sind dort noch
die blassen Blütenstände der schmarotzenden
Orobanche-Arten, die immer wieder an Bö-
schungen zu finden sind.

Bevor wir dann endgültig nach krk zu-
rückkehrten, zeigte uns Mario noch einen
„Schildkrötenteich“ am rande der Stadt, in
dem sich diverse Arten nordamerikanischer
wasserschildkröten der Gattungen Trachemys
und Graptemys tummelten. Aber auch hier
soll es nebst ringelnattern noch heimische
Emys geben, diese konnten wir jedoch nicht
sichten.wie schon am Abend zuvor, speisten
wir anschließend wieder im Frankopan in krk.

Sonntag, tag der Abreise: „Die „west-
gruppe“ besuchte nochmals den Ponikve-
Stausee. Aber neben „unzähligen“ ruinenei-
dechsen huschten nur noch einige verschieden
gefärbte ringelnattern durch das wasser,
wobei sich ein Pärchen am rande des wassers
gerade im Akt der kopulation befand. Durch
das Gebüsch huschte noch blitzschnell eine
Carbonarschlange. 

Am späteren Vormittag durchsuchten
wir noch mit der gesammten truppe eine (in-
zwischen halbwegs aufgeräumte) illegale
Mülldeponie in der nähe des Flughafens im
norden der Insel. Hier konnte neben eidechsen
und einer Balkanzornnatter auch die erste
und einzige Blindschleiche (Anguis fragilis)
der ganzen exkursion gesichtet werden.

nun war die zeit der Abreise gekommen!
Aber für viele mit dem Versprechen, bald
wieder zurückzukehren. 

Abbildung 4: Männliche Pracht-kieleidechse auf einer Steinmauer am waldrand (Foto: Gerald OCHSenHOFer).
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liste der beobachteten Amphibien und 
reptilien:

Südlicher teichmolch – Lissotriton (vulgaris)
meridionalis

Seefrosch – Pelophylax ridibundus
Griechische landschildkröte – Testudo her-
manni boettgeri

europäische Sumpfschildkröte – Emys or-
bicularis hellenica

Schmuckschildkröte – Trachemys scripta
ssp.*

Höckerschildkröte – Graptemys sp.*
ruineneidechse – Podarcis siculus campe-
stris

karstläufer – Podarcis melisellensis fiumanus
riesensmaragdeidechse – Lacerta trilineata
major

Prachtkieleidechse – Algyroides n. nigro-
punctatus

Blindschleiche – Anguis fragilis
Scheltopusik – Pseudopus apodus
Balkanzornnatter – Hierophis gemonensis
Carbonarschlange – Hierophis (viridiflavus)
carbonarius

Vierstreifennatter – Elaphe qu. quatuor-
lineata

europäische Hornotter – Vipera a. ammo dytes

* = eingeschleppte Art
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Auch zeit zum entspannen muss sein! Hier bei einem nickerchen südlich von Stara Baška (Foto: th. wAMPUlA).


